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Keine Notwendigkeit eines weiteren Sachverständigengutachtens
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Gesamtschuldnerausgleich

BcH 10.7.2014 (tllz\44'l/13)

Mitverschulden

BcH 10.2.2015 (VIZRB/14)

Tierhalterhaftung

BcH 27.1.2015 (VIZR 467/13)

Verfahrens- und Kostenrecht

Gebot fairen Verfahrens

OLG Koblenz 31.7.2014 (3U779/14)

Rechtskraft
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Rechtsmittelfrist
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Polizei- und Ordnungsrechts entsprechend gemeindlicher Satzung
mit Anmerkung: Matthias Gràfinger

Verweigerung einer zumutbaren Therapie einer Essstörung kann
Mitverschulden begründen (hier: durch Nachricht über Unfall
eines Kindes psychisch verursachte Magersucht)

Zur Begründung der Tierhalterhaftung genügt Mitverursachung oder
bloß mittelbare Verursachung

Hinzuziehung eines Dolmetschers steht im pflichtgemäßen Ermessen
des Gerichts

Rechtskraftwirkung eines die Werklohnklage als derzeit unbegründet
abweisenden Urteils

Für Anspruchsübergang genügende Leistungszuständigkeit im
Außenverhältnis zum Geschädigten

Keine Leistungsfreiheit des Haftpflichtversicherers wegen
Verletzung der Rettungspflicht durch einen grundsätzlich
unter den Versicherungsschutz fallenden Verstoß

Keine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand wegen Fristversäumung
infolge wirtschaftlichen Unvermögens einer Partei bei offensichtlich
wahrheitswidrigen Angaben im Prozesskostenhilfeantrag 597

Keine Wiedereinsetzung beí erkennbar aussichtslosem
Prozesskostenhilfeantrag 597
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lnformationsfreiheit und Finanzaufsicht - Fragen
zum lnformationszugang im >Single Supervisory
Mechanism, SSM<
Dr. Henning Berger und Dr. Benjamin Schirmer, Berlin

Beatrice Brun höber/Katrin Höffler/Johannes Kas-
perÆobias Rein bacher/Moritz Vormbaum (Hrsg.),
Strafrecht und Verfassung: 2. Symposium Junger
Strafrechtlerin nen und Strafrechtler.
Dr. Adolf Rebler

Felix Sinn. Das Rechtsinstitut des Gemeingebrauchs
im Wasserhaushaltsrecht.
Dr. Boas Kümper

Robert Thiele, Niedersächsisches Kommunal-
verfassungsgesetz.
Richterin am Sozialgericht Dr. Stefanie Klaes

llse-Dore Gräf, Die wirtschaftliche Betätigung von
Universitäten. Legitimation und Grenzen.
Prof. Dr. Ulrich Karpen

Bu ndesverfassungsgericht
BVerfG, 2. K. des 1. Senats, B. v. 05.03.201 5 - 1 BvR3362/14-
Strenge Regeln für Schockwerbung durch Rechts-
anwälte - mit Anmerkung Riemer

Bu ndesverwa ltungsgericht
BVerwG, t). v. 18 12.2014- 4 c35.13 -
Festlegung des Flugverfahrens für den Flughafen BER
(Müggelsee-Route) rechtmäßig

BVerwG, ú-v i0.12.2o14-9c 1i.i3-
Zur Einbeziehbarkeit von Grundstücken in ein
Bodenordnun gsverfahren

BVerwG. u v 03.12.2014-2A313-
Primärrechtsschutz gegen Abbruch eines Auswahl-
verfahrens nur im Verfahren der einstweiligen
Anordnung

Oberverwaltungsgerichte und
Verwa ltun gsgerichtshöfe
Nds OVG, u.v.25.o2.2oi5-1 KN 140/13-
Ausschluss der Freilandgeflügelhaltung durch
Bebauungsplan

Bay VGH, B. v. 23.03.2015-7 zB 14.2052 -
Ruhen der Rechte und Pflichten aus dem Dienst-
verhältnis führt nicht zur Verlängerung der
Amtszeit

VGH BW B. v. 19.03 2o1s - 11 s 334/1s -
Kein Anspruch auf Ehegattennachzug bei
Aufenthaltserlaubnis zu Studienzwecken
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I lnhalt

Wirtschaftsrecht
Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Verhängung eines Bußgelds gegen Rechtsnachfolger nur bei
Nahezu-ldentität (16.12.201 4 - KRB 47 / 13)
BGH: Vergütung des Sonderinsolvenzverwalters
(26.3.201 s - tX ZB 62/ 1 3)

BGH: Beförderungsverweigerung durch Umbuchung der Teilneh-
mer einer Flugpauschalreise - Pflicht zur Ausgleichszahlung
(17.3.201s -XZR34/14)
BGH: Zur Herausgabeverpflichtung eines kaskoversicherten Kfz-
Käufers nach Untergang der Sache (25.3.201 5 - Vlll ZR 38/14)
OLG Frankfurt a.M.: AGB-lnhaltskontrolle - Unangemessene Be-

nachteiligung durch,,Zwangsmediationsversuch" in der Rechts-
schutzversicherung (9.4.20'15 - 6 U 1 10 I 1 4)

AG Dieburg: Zur linderung von Angeboten und Geboten einer
ebay-Au ktion (1 5.4.201 5 - 20 C 945 / 1 4)

OLG München: Keine höhere Entschädigung fijr HRE:Akt¡onäre
(s.s.201s - 31 Wx 366/1 3)

Aufsatz

Dr. Ulrike Binder, RAin, und Dr. Jan Kraayvanger, RA

Regress der Kapitalgesellschaft bei der
Geschäftsleitung für gegen das Unternehmen
verhängte Geldbußen

Hohe Verbandsgeldbußen, die gegen Unternehmen nicht nur im
Kartellrecht verhängt werden, werfen die Frage nach dem zivil-
rechtlichen Règress des Unternehmens bei den Geschäftsleitern
auf. Es wird sehr kontrovers diskutiert, ob bzw. in welchem Umfang
dieser Regress zulässig ist. Aufgrund der zum Teil exorbitant hohen
Verbandsbußen hat diese Thematik für die Unternehmen hohe
wirtschaftliche und für die Organe existenzielle Bedeutung. Die
Entscheidung des LAG Düsseldorfvom 20.1.2015, die von einem
vollständigen Ausschluss der Regressmöglichkeit ausgeht, wird
nicht der Endpunkt dieser Diskussion sein. Denn auf der Basis des

geltenden Schadensersatzrechts begegnet die Entscheidung er-
heblichen Bedenkên.

Entscheidungen

BGH: Auslegung der Vergütungsvereinbarung im Hinblick auf
das nach 5 87 Abs. 1 HGB provisionspflichtige Geschäft
(Versäumnisurteil vom 22.1.20'15 - VIIZR 87 /14 - dazu BB-Kommentar von
Sebastian Schnell, LL.M.)

BGH: Zur Haftung eines treuhänderisch tätigen Rechtsanwalts
bei Kapitalanlage in unzulässigem Einlagengeschäft
(1 0.2.201 5 - Vl ZR 569/13 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Thorsten Voß, RA)

Steuerrecht
1217 Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Spendenabzug bei Zuwendungen an eine im EU-/EWR-Aus-

land ansässige Stiftung (21 .1.201 5 - X R 7/1 3)

BFH: Eingeschränkte Befugnis von Hausverwaltern zur Hilfeleis-

tung in Steuersachen (10.3.2015 -VXR12114)
BFH: Kürzung des Gewinns aus Gewerbebetrieb
(11.3.201s-lR 10/14)

BFH: Zum Merkmal ,,Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer" in 5 3

Abs. B USIG (29.1.2015-V R5/14)
BFH: Zurechnung von Einnahmen aus Finanztermingeschäften
zu den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung
(13.1.201s-lXR13/14)
BFH: Zur Anrechnung oder Aufrechnung nach Eröffnung des lnsol-
venzverfahrens an das FA geleisteter Zahlungen
(24.2.201s -V'lR27/14)
BFH: Zurechnung eines von einem Arbeitgeber geleasten PKW

beim Arbeitnehmer (i 8.12.2014 - Vl R 7511 3)

BFH: Bewertung von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben bei
gemeinschaftlicher Tierhaltung (9.3.201 5 - ll R 2311 3)

Verwaltung
KOM: Reduzierung des Mehrwertsteuer-bedingten Verwaltungs-
aufwands und Abbau der Hindernisse bei Auslandsgeschäften

1230

Aufsätze

Dr. Barbara Fleckenstein-Weiland, LL.M., RAin/FA¡nStR/StBin

BB-Rechtsprechungsreport Umsatzsteuer 201 4

Das Jahr 201 4 hat für das Umsatzsteuerrecht wieder zahlreiche Ent-

wicklungen gebracht. ln rund 200 Entscheidungen haben derV. und

Xl. Senat des BFH wesentlich zu diesen Entwicklungen beigetragen
und dabei auch neue Diskussionen angeregt. Schwerpunkte der
Rechtsprechung waren Fragen des Vorsteuerabzugs, der Steuerbe-

freiungen und des ermäßigten Steuersatzes sowie das Zusammen-
spiel aus Umsatzsteuerrecht und lnsolvenzrecht. Der Beitrag soll ei-

nige wichtige Entscheidungen darstellen und deren Bedeutung fûr
die Praxis aufzeigen.

Prof. Dr. Helmut Rehm, WP/5t8, und Jürgen Naglet RA/StB

Fallstricke beider geplanten Reform der Investment-
Besteuerung

Seit dem Jahr 2011 wird bereits ein grundlegendes Reformkonzept
der lnvestmentbesteuerung diskutiert. Nachdem sich verschiedene

Wirtschaftsverbände und Experten vehement gegen die seinerzeit
,geplante Reform aussprachen, wurde bei einer Finanzministerkon-
ferenz a m 1 .6.201 2 beschlossen, das Vorhaben zunächst nicht weiter
zu verfolgen. Nach einem seit März 2015 vorliegenden Eckpunkte-

papier zu einer Reform der lnvestmentbesteuerung soll nun an das

ursprüngliche Reformvorhaben offensichtlich wieder angeknüpft
werden. Als Hauptzweck der Reform sieht das Eckpunktepapier die
Minimierung EU-rechtlicher Risiken der aktuell geltenden lnvest-
mentbesteuerung. lnwieweit die geplanten Maßnahmen eine Ziel-
erreichung realistisch erscheinen lassen untersuchen die Verfasser

im Beitrag.
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1239
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Entscheidungen

BFH: Änderungsbefungnis wegen neuer Tatsachen bei Aufnahme 1252
von Vorläufi gke¡tsvermerken
(1 8.1 2.2014 - Vl R21/13 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Christina Hildebrand, RAin/FAinStR/StBin)

BFH: Keine erweiterte Kürzung für,zu einem Vermögensstock des 1255
Gesellschafters zur Bedeckung der Rückstellung fiir Beitragsrücker-
stattung gehörenden Grundbesitz einer gewerblich geprägten Per-
sonengesel lschaft
(1 8.1 2.201 4 - tV R so/] 1 )

Kommentar EEG 2014
Erneuerbare-Energien-Gesetz
Sonderband zur 3., völlig neu bearbeiteten

und wesentlich erwe¡terten Auflage 2015,

Berliner Kommentar, ca. 2.000 Seiten, Geb.,

ISBN: 928-3-8005-15ó7-7

€ 198,-

EEG zot4
ENERGIÉnEcÈf

&< RdW-
dfu""n,"-.00" 069/7595-27221 buchverlag@ruw.de I www.ruw-de

il Betriebs-Beraler I BB 21 2015 | 18 5 2Ot5



Aufsatz

Prof. Dr. Stefan Müller und Dr. Christan Wobbe

Konkretisierung der Kapitalkonsolidierung nach HGB
durch E-DRS 30 mit sanfter Orientierung an den IFRS

Am 12.3.2015 hat das Deutsche Rechnungslegungs Standards
Committee (DRSC) den E-DRS 30 Kapitalkonsolidierung (Einbezie-

hung von Tochterunternehmen in den Konzernabschluss) mit Kom-

mentierungsfr¡st bis zum 22.5.2015 veröffentlicht. Der Standard

soll den Deutschen Rechnungslegungs Standard (DRS) 4 ersetzen

und behandelt neben der systematischen Wiedergabe der han-
delsrechtlichen Regelungen auch viele Fragen, wie die Übergangs-
bilanzierung oder die Konsolidierung mehrstufiger Konzerne, die
der Gesetzgeber bislang mit seiner prinzipienorientierten Darstel-
lung nicht geregelt hat. Auch wenn dabei die Regelungen der IFRS

inzwischen stärker als Orientierung dienen, bleiben dennoch wei-
terhin erhebliche Unterschiede. Die Änderungen im Zuge des Bi-

lanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) werden im Rahmen
der Finalisierung deS Standards berücksichtigt. lm nachfolgenden
Beitrag werden die zentralen Aspekte des E-DRS 30 überblicksartig
dargestellt und auch vor dem Hintergrund der bisherigen Praxis

und den IFRS-Regelungen diskutiert.

Entscheidung

EUGH:5 6b ESIG verstößt mit seiner Beschränkung auf Reinves-
tition in deutsches Betr¡ebsvermögen gegen EU-Recht
(16.4.20'15 - C-591/13 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Petra Eckl, RAin/StBin/FAinStR)

a a

Entscheidungen
LAG Schleswig-Holstein: AGG - Diskriminierung eines Bewerbers

- schwerbehinde¡'ter Mensch (18.3.2015 - 3 5a37'l /14)
IAG Berlin-Brandenburg: Siüenwidriger Lohn, Ausschlussfrist,

Freibetrag, Wucher (9.1.20i 5 - 65a 1343/14)
LAG Berlin-Brandenburg: Keine Wiedereinsetzung bei Faxver-

such um zehn vor zwölf- Voice over lP (VolP), sipgate
(31.3.2015 - 1s Sa 1 1/15)

BAG: Anschlussbeschwerde - Mitbest¡mmung des Betriebsrats bei

der Beendigung einer Personalgestellung
(17.2.201 s - 1 ABR 4si1 3)

BAG: lmmaterieller Schadensersatz bei Mobbing - Verwirkung
(11.12.2014 - 8 AZR 838/1 3)

BAG: Auslegung einer Versorgungsordnung - Gesamtzusage und
Gesamtversorgung (1 3.1.201 5 - 3 AZR 897 / 12)

BAG: Kündigungsschutzklage - Wahrung der Klagefrist für Folge-

kündigung (18.12.201 4 - 2 AZR 163 /1 4)

BAG: Auflösende Bedingung - Beendigung eines Arbeitsverhältnis-
ses nach 5 33 Abs.2 TVöD aufgrund der Bewilligung einer Rente

wegen voller Erwerbsminderung auf unbestimmte Dauer
(1 0.1 2.201 4 - 7 AZR 1 002 / 1 2)

Aufsatz

Dr. Frank Hennecke, und Prof. Dr. Hansjürgen Tuengerthal

Werkvertrag: Fiktion, Vermutung und Verfassung

Werkvertrag oder Arbeitnehmerüberlassung - das ist die Frage.

Von der Unterscheidung hängen weitreichende, einschneidende
Rechtsfolgen ab. Die jeweilige Antwort steht mitten im sozialen

Konflikt. Die Frage beschäftigt daher die Politik, die Rechtspre-

chung und das Schrifttum. Die Kriterien der Unterscheidung schei-

nen immerhin ausdiskutiert; die verfassungsrechtliche Bewertung
aber scheint kaum ins Blickfeld zu geraten. Darum aber soll es in

diesem Aufsatz gehen.

Entscheidungen

BAG: Veröffentlichung von Videoaufnahme eines Arbeitnehmers -
U nterlassun gsanspruch
(1 1.12.20't 4 - I AZR 1 01 0/1 3)

BAG: Ablösung einer Versorgungsordnung
(9.12.2014 - 3 AZR 3'15/13) mit BB-Kommentar von

Philipp A, tämpe, RA)

Die Erste Seite
Dr. Felix Buchmann, R/A

Schluss m¡t Neuland! -
Das neue lT-Sicherheitsgesetz löst die Probleme
der lnformationstechnologie
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Rechnungslegung
IASB: Neue Ausgabe der,,Essentials"

EFRAG: Übernahmeempfehlung für IFRS 9 geplant
DRSC: Stellungnahme zum EU-Grünbuch zur Schaffung

einer Kapitalmarktunion

Wirtschaftsprüfung
IDW: Entwurf einer Fortsetzung zu IDW RS HFA 9

,,Reverse Factoring"
IDW: Stellungnahme zum Entwurf des Protokollerklärungs-
U msetzungsgesetzes

WPK: Stellungnahme bei der Anhörung zum Entwurf
der LAGA Mitteilung 37

WPK: Zeitpunkt der verpflichtenden der Anwendung
der l5A in Deutschland

DStV: Reform der Abschlussprüfung - DStV im Gespräch

mit derWPK

Finanzierung
BT: Bankenfinanzierung und Kapitalmarktunion

Betriebswirtschaft
DCGK: Kodexänderungen 2015 unterstreichen zunehmende Rolle
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lnhaltsverzeichnis

RursÄrz¡
Konzernabsch I uss/Gemei nschaftsu nterneh men/l FRS

Empirische Analyse der Auswirkungen der Erst-
anwendung des Konsolidierun gspakets
Dipl.-ök. Tom Jungius /Janina Knappstein ,M.Sc. I
Dr. André Schmidt, alle Bochum
Bzgl. des im Mai 2011 vom IASB herausgegebenen sog. Konso-
lidierungspakets sind für die Praxis wesentliche Auswirkungen
im Rahmen der Erstanwendung erwartet worden. Nicht zuletzt
der um ein Jahr auf den 01.01.2014 verschobene verpflichtende
Erstanwendungszeitpunkt in der EU steht exemplarisch dafür.
Die in dem Beitrag vorgestellte Analyse der Berichterstattung
der DAX- und MDAX-Unternehmen zeigt, in welchem Maße
die Unternehmen letztlich von wesentlichen Auswirkungen
im Rahmen der Erstanwendung betroffen waren.

KOR0694663

Finanzinstrumente/lFR59/lmpairment/Kreditinstitut/Risiko-

management

Expected Loss im Kreditgeschäft nach IFRS 9 und
Basel lll - Kompatibilität von Rechnungslegung und
Regulatorik?
Torsten 5chröder, M.Sc., Frankfurt/M.
Kreditinst¡tute müssen neben Anforderungen der Rechnungs-
legung auch umfangreichen regulatorischen Ansprüchen nach-
kommen. Gerade die Werthaltigkeit von Kreditgeschäften steht
im Fokus nicht nur des Controlling oder des Risikomanagements
sondern auch der Regulierung von Kreditinstituten. Mit der
Einführung des IFRS 9 vollzieht das IASB nun einen Paradig-
menwechsel von dem lncurred-Loss-Model hin zum Expected-
Loss-Modell. Der in dem Beitrag vorgenommene Vergleich der
bilanziellen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die
Wertminderungsprüfung für fi nanzielle Vermögenswerte gibt
der Anwendungspraxis Hinweise zu Synergie- und Skaleneffkten.

KOR0694678

Rahmenkonzept

Das Diskussionspapier des IASB zur Überarbeitung
des Conceptual Framework - eine systematische
Auswertung der Comment Letters
Martin Schmidt, M.5c., Oldenburg / Prof. Dr. Christian
Blecher, Kiel
2013 hat das IASB ein viel beachtetes Diskussionspapier
(DP12013/1) zur Überarbeitung des Conceptual Framework
herausgegeben, in dem die Teile des Frameworks adressiert
werden, die nicht im Zuge des gemeinsamen Framework-Pro-
jekts von IASB und FASB behandelt worden sind. ln dem Bei-
trag werden die beim IASB hierzu eingegangenen Kommen-
tierungen in quantitativer und qualitativer Hinsicht analysiert.

KOR0694714

Finanzinstrumente

Aktuelle Fragen zur Bilanzierung eingebetteter De-
rivate aus Verträgen in Fremdwährung gem. IAS 39
am Beispiel der Filmindustrie
Prof. Dr. Bernd Hacker, Rosenheim
lm Januar 2015 hat das IFRS lC eine abschließende Entschei-
dung zur Bilanzierung eingebetteter Derivate bei Verträgen
in Fremdwährung getÍoffen. Das IFRS lC stellte dabei fest, dass
die Entscheidung, ob ein abspaltungspflichtiges eingebettetes
Derivat vorliegt einzelfallabhängig zu treffen ist. Das Kriterium
der im internationalen Handel üblichen Währung ist dabei we-
der auf börsengehandelte Rohstoffe (commodities) beschränkt,
noch werden die möglichen Grundgeschäfte im Standard ab-
schließend aufgezählt. ln dem Beitrag wird am Beispiel der
Filmindustrie gezeigt, wie diese Regelung in der Praxis sinnvoll
auf Verträge in Fremdwährung anwendbar ist.

KOR0694784

FAttSTUDIE
Konzerna bsch I uss/l FRS

Konzernrechnungslegung nach EU-IFRS 2015 (Teil 3)

Prof. Dr. Peter Lorson / Bianca Dogge, B.Sc. / Dr. Ellen

Þlaustein / Richard Paschke, M.Sc., alle Rostock / Jörg
Poller, M.4., Berlin
Der Prozess der Erstellung eines Konzernabschlusses nach
lFRS reicht von der Feststellung der Konzernabschlusspflicht
über die Erstkonsolidierung bis zu Folgekonsolidierungen.
Für die Praxis von grundlegender Bedeutung sind der buch-
halterische Weg zum Konzernabschluss und das Arbeiten mit
den IFRS-Texten. Anhand eines Schiffbau-Konzerns wird dies
am konkreten Beispiel dargestellt. lm dritten Teil der Fallstu-
die erfolgt die Abgrenzung des Konsolidierungskreises. Des
Weiteren wird gezeigt, wie die vorläufige IFRS-Bilanz eines
ausländischen Tochterunternehmens durch Anwendung der
Einheitlichkeitsprinzipien in eine konsolidierungsfähige Form
gebracht wird.

KOR0694864

TAGUNGSBERICHT
HGB

Neues aus der BiIRUG-Anhörung?
Dr. Andreas llaake¡, Berlin
Am 22.04.2015 hat im Rechtsausschuss des Deutschen Bun-
destages eine Sachverständigenanhörung zum Gesetzent-
wurf für ein Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz stattgefun-
den. lm Fokus standen dabei die Erleichterungsvorschrift des

5 264 Abs. 3 sowie die Ausschüttungssperre des 5 272 Abs. 5

HGB bei phasengleicher Gewinnvereinnahmung. ln dem Bei-
trag werden die wesentlichen Diskussionspunkte wiederge-
geben.

KOR06951 96
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FINANZIERUNG

Finanzierungspolitik/Behavioral Finance/Kapitalkosten
Managementoptimismus, Finanzierungspolitik und
Kapitalkosten
P¡of. Dr. Jan-Hendrik Meier / Walid Esmatyar, beide Kiel
Der Beitrag untersucht den Einfluss von Managementoptimis-
mus auf die Finanzierungspol¡t¡k und die Kapitalkosten von
Unternehmen. Gesellschaften, die von optimistischen Ma-
nagern geführt werden, zeigen gleichzeit¡g eine signifikant
höhere Fremdkapitalquote, eine signifi kant höhere Eigenka-
pitalrisikoprämie, ein signifi kant höheres lnsolvenzrisiko, aber
dennoch signifi kant niedrigere Gesamtkapitalkosten als Un-
ternehmen ohne optimistisches Management.
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Working Capital Management/Finanzinstrumente/Factoring
Factoring und Asset Backed Commercial Paper als
lnstrumente des Working Capital Managements
Johannes Gerlach, Düsseldotf I P¡ol. Dr. B¡rg¡t Woll
Gießen
Factoring und Asset Backed Commercial Paper zählen zum
lnstrumentarium des Working Capital Managements. Zunächst
werden die beiden lnstrumente kurz vorgestellt und gegenei-
nander abgegrenzt. Basierend auf der Jahresabschlussstatis-
tik der Deutschen Bundesbank werden Bilanzstrukturen und
-relationen zweier fi ktiver Zielunternehmen unterschiedlicher
Größenklassen konstruiert. Auf Basis der Bilanzrelationen wird
versucht, das gesamtwirtschaftliche L¡qu¡ditätspotenzial, das
sich mit Hilfe der beiden lnstrumente real¡sieren ließe, abzu-
schätzen. Eine zusammenfassende betriebswirtschaftliche
Beurteilung der mit den Instrumenten verbundenen Chancen
und Risiken rundet den Aufsatz ab.
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Unternehmensfüh ru ngll nvestitionsrech nu nglSteuern
Wertorientierte Unternehmenssteuerung & Steuern
Prof. Dr. Andreas Schüler, München
Residualgewinne (Value Addeds) werden in der Praxis zur wert-
orientierten Unternehmenssteuerung eingesetzt. Ein Blick in
die Geschäftsberichte der DAX-Unternehmen zeigt, dass dazu
häufig die Vor-Steuer-Variante verwendet wird. Auch erfolgt
die lnvestitionsrechnung nicht immer nach Steuern. ln den
meisten Steuersystemen ist der Unternehmenswert bzw. der
Net Present Value aber vor und nach Steuern nicht identisch.
Dies kann zu Fehlentscheidungen führen, da vor Steuern
vorteilhafte Projekte nach Steuern nachteilig sein können
oder umgekehrt, und da sich die Rangfolge konkurrierender
Projekte verschieben kann. Sensitivitätsanalysen zeigen den
Einfluss einzelner Parameter auf den Bewertungsfehler einer
Vor-Steuer-Rechnung.
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Finanzinstrumente/Ka pita la n lage/Fremdkapita I

Private Debt lnvestitionen
Alexander Bode / Sabine Fischer, beide Köln
Der Artikel geht auf die aktuellen Entwicklungen im Markt für
Private Debt in dem Dreieck sich zuriickziehender Banken, fle-
xiblererAnforderungen der Unternehmen an Finanzierungen
und Rendite suchender Kapitalanleger ein. Insbesondere wird
auf die Kosten/Renditen dieser Finanzierungen und deren
Komponenten im Segment Senior Direct Lending eingegan-

9en.
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Risikoma nagement/Ratin g/Bewertun gsverfa hren
Estimating the Country Risk Premium - Presenting
an alternative to Damodaran's country risk premium
data base
Magnus P. Horn, Karlsruhe / Heiko Emmel / Michael

Schmidt, beide Frankfurt/M. / Sebastian Gatzer,
Karlsruhe
Damodarans öffentlich und kostenlos verfügbare Datenbank
zur Messung von Länderrisikoprämien (LRP) ist unter Bewer-
tungspraktikern hinreichend bekannt und wird weitverbreitet
genutzt. Leider ist Damodarans Methodik zur Herleitung der
LRP nicht 1007oig transparent und Aktualisierungen sind oft-
mals nur jährlich, im besten Fall halbjährlich zu erwarten. Um
diesen Punkten zu begegnen, stellen die Autoren eine Alter-
native zur LRP-Datenbank von Damodaran dar. Wesentliche
Charakteristika des Vorschlags sind die vollständige methodi-
sche Transparenz, die Möglichkeit unabhängig, eigenverant-
wortlich und einfach Aktualisierungen vornehmen zu können
sowie die unentgeltliche Verfügbarkeit.
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Total Beta/Kapitalisierungszinssatz/CAPM

Preis ist nicht Wert und Bewertung nicht Preisschät-
zung - verdeutl¡cht an der Kritik am Total Beta
Prof. Dr. Werner Gleißner, [einfelden-Echterdingen
Der Beitrag entgegnet der Kritik von Kruschwitz und Löffler,
die Total Beta-Modelle als ,,totalen Unsinn" bezeichnen und
zeigt anhand der Begriffe ,,Wert" und ,,Preis" den fundamen-
talen Denkfehler vieler Vertreter der Modelle vollkommener
Märkte auf. Der Autor stellt klar, dass das Bewertungsmodell
der unvollkommenen Replikation kein Kapitalmarktmodell
(Asset Pricing Modell) darstellt und auch nicht den Anspruch
erhebt, man könnte keine,,besseren" Entscheidungswerte
generieren. Es wird gezeigt, dass Replikationsverfahren eine
widerspruchsfreie Unternehmensbewertung basierend auf
wenig restriktiven Annahmen ermöglichen.
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Total Beta/Kapital isierungszinssatz/CAPM
Preise, Werte und Arbitragefreiheit: Erwiderung auf
Gleißner
Prof. Dr. Dr. h.c. Lutz Kruschwitz lProÍ. Dr. Dr. Andreas
Löffler, beide Berlin
Gleißner hat uns vorgeworfen, dass wir die Begriffe Wert und
Preis unzulässigerweise gleichsetzen. Das ist für Wissenschaft-
ler, die auf dem Gebiet der Finanzierungstheorie arbeiten,
schwer zu verstehen, da in der einschlägigen Literatur beide
Begriffe synonym benutzt werden. Mit Gleißners Kritik kann
man sich nur auseinandersetzen, wenn man danach fragt, wie
er selbst die beiden Begriffe definiert. ln unserer Entgegnung
zeigen wir, dass Gleißners Wertdefinition absolut unbrauchbar
ist, weil sie zirkulär ist. Wir zeigen außerdem, dass der von ihm
favorisierte Ansatz der (unvollkommenen) Replikation nicht
mit seiner eigenen Begriffswelt vereinbar ist.

cF0693864 5.176
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Tota I Beta/Kapitalisieru ngszinssatz/CAPM
Duplik zu ,,Preise, Werte und Arbitragefreiheit"
Prof. Dr. Werner Gleißner, [einfelden-Echterdingen
ln dieser Duplik wird kurz auf die Aussagen aus der Replik von
Kruschwitz/Löffler, CF 2015 5. 176 (181), eingegangen.
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Anforderungen an eine ergänzende bilanzierte Diät - Erhalt der Zahnsubstanz

BURCERLICHES RECHT 225 OLG Düsseldorf 13.L1.\4-ILSU 46/1,4
Verbindl iche Vorga be der Wa rena bhol u ng u nd Rückga bemoda I itäten bei m

Widerruf von Ferna bsatzverträgen - Kostenloser Abholservice

VERFAHRENS- UND 229
KOSTENRECHT

272
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Miet- und lmmobilienrecht Von Michael Drasdo

Kündigung trotz unverschuldeter Geldnot des Wohnungsmieters (BGH)
Mieters Schadensersatzanspruch wegen Vorkaufsrechtsverletzung (BGH)
Wohnungserwerbers fehlende Beseitigungspflicht bei Bauabweichung (BGH)
Verbraucherschutz bei Grundsti.icksversteigerung via Internet (BGH)
Familiengerichtliche Genehmigung bei WEG-Aufteilung nicht zwingend (KG)
Gerichtsstand bei Anspruchshäufung gegen Bauträger und Verwalter (OLG Frankfuit a.M.)
Grundsteuererlass im Sanierungsgebiet? (BFH)

251

257
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Familienrecht Von Martin Haußleiter und Barbara Schramm

E. Elden, Beschwerdeberechtigung des Versorgungsträgers bei Versorgungsausgleich

Anpassung eines Ehevertrags nach Rechtsänderung (BGH)
Anforderungen an Darlegung der Bedürftigkeit beim Selbstständigen (OLG Schleswig) . .

Antrag auf dinglichen Arrest bei Gefiihrdung des Zugewinnausgleichs (OLG Brandenburg)
Abgelehnte Rückflihrung im HKU-Verfahren (OLG Karlsruhe)

260
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262

Erbrecht Von Wolfgang Roth

Gegenständlich beschränkter Erbschein nur bei Auslandsnachlass (OLG Karlsruhe) . . .

,,Ehcähnlichc Lcbcnsgemeinschaft" im Vorerbenerbschein ausweisbar (OLG Schleswig)
Betreuungsrechtlicher Sperrvermerk gilt auch fi.ir Testamentsvollstrecker (KG)

263

263

264

Verkehrsrecht Von Rainer Heß und Michael Burmann

F. Quais s er, Mobilitätsanspruch und vermehrte B edürfnisse

Anhänger als Fahrzeug im Sinne der AKB (BGH)
Keine besondere internationale Zuständigkeit bei Unfall (BGH) . .

Schätzung der erforderlichen Mietwagenkosten (OLG Düsseldorf)
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Baurecht Von Stefan Weise und Tobias Hänsel

Anspruch auf Kostenersatz bei unberechtigter Mängelrüge (OLG Koblenz) .

Akteneinsicht bei Prozessen in der Vertragskette (OLG Oldenburg)
Erhaltungssatzung zum Lärmschutz ist unwirksam (BVerwG)
Erstattung gemeindlicher Planungskosten (OVG Koblenz)
Prüfungsumfang bei der Abweichung von Abstandsflächen (VGH München)
Pflicht zum Austausch mindestens 30 Jahre alter Heizungen
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Gesellschaftsrecht Von Dieter Leueri und Daniel Rubner

D. Rubner/J.-B. Fischer, Aufsichtsratswahl bei Arbeitnehmerbeteiligung nach DrittelbG

Leistungsverweigerungsrechte bei Staatsanleihen (BGH)
Schadensersatz wegen Kapitalmarktkommunikation - Porsche (OLG Stuttgart)
Mitbestimmungsgesetz: Berücksichtigung von Mitarbeitern im Ausland (LG Frankfurt a.M.)
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Von Marcel Gro und Robert von Steinau-SteinrückArbeitsrecht
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Aufsätze
Günter Bauer

Deckungsprozesse in der Rechtsschutzversicherung
Deckungsansprüche gegen Rechtsschutzversicherer müssen häufig klageweise durchgesetzt werden. Der Beitrag

beleuchtet die relevanten Klagearten und geht auf eine Reihe prozessualer und taktischer Besonderheiten ein. Zu-

dem erörtert er, wie vorgeschaltete Verfahren zur Klärung des Deckungsanspruchs nutzbar gemacht werden können.

Malte Cordes /Tilman Reichling

Grenzen ordnungswidrigkeitenrechtlicher Sanktionierung bei Verbandsgeldbußen
Der Beitrag eröfteft die besondere Bedeutung von Unternehmensgeldbußen gem. S 30 OW|G in Fällen langwieriger

bzw. wiederholter Aufsichtspflichtverletzungen nach lnkrafttreten der neuen Bußgeldhöchstgrenzen. Er stellt ver-

schiedene Lösungsmöglichkeiten dar und plädiert für eine angemessene Handhabung des Oppotlunitätsprinzips.

Zur Rechtsprechung
Thomas Traub

Abstrakte und konkrete Gefahren religiöser Symbole in öffentlichen Schulen
(BVertG, NJW 2015, 1359)

Bericht
Heinz Vallender
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BVerfc 27.01.15 - 1BvR471110 uã Pauschales Kopftuchverbot für Lehrkräfte an öffentlichen Schulen

Heft 1912015

Gesamtvermögensvergleich bei Schadensermittlung wegen Schlechtberatung

Keine wahlärztlichen Leistungen durch im Krankenhaus nicht angestellte Honorarärzte

Festlegung der Eckdaten des WEG-Venryaltervertrags im Bestellungsbeschluss

Abänderung einer ehevertraglich vereinbarten lebenslangen Unterhaltspflicht

Erbunwürdigkeit wegen versuchten Totschlags in einem minder schweren Fall

Rechtsmitteleinlegung nach Beauftragung durch den Vefahrenspfleger

Einziehen von Geschäftsante¡len ohne Stammkapitaländerung (Anm. Wanner-Laufer)

Glaubhaftmachen des Eröffnungsgrundes durch lndizien nach Forderungsausgleich

Kredite und Zahlungen von Wohnungserwerbern als Baugeld (Anm. F/oeth)

Ubenrueisung von Guthaben des Betreuten durch die Bank

Verkehrssicherungspflicht gegenüber Radfahrern bei Spurrillen an Bahngleisen

Keine Ersfuerwalterbestellung ohne Alternativangebote
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20.10j4 - 12Uæh4

07.01.15 - 2-09545/14

OLG Oldenburg

OLG Stuttgart

09.02.15 - 2 Ss (OW) 20115 Bei Verkehrsüberwachungsmaßnahme ,,mitgeblitzte" Beifahrerin (Anm. Krumm)

18.12.14 - 2Ws74/14 Gebühren für die Abwehr mehrerer Adhäsionsklagen (Ls.)

1398

1400

1400
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VGH München

VGH München

BAG

BAG

BSG

26.11.14 - 102812j926
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Hausverlosung als unerlaubtes Glücksspiel

Zugang einer Mitteil un g úbe r Erhebun g eines j u gendhi lferechtlichen Kostenbeitrags

23j0.14 - 2MRU4|13

09j2j4 - 1MR102/13

Voraussetzungen einer Kündigung wegen Konkurrenztätigkeit

Ausschluss älterer Arbeitnehmer von Abfindungs- und Sozialplanleistungen (Ls.)

26.06.14 - B2U7/13R Sturz auf Weihnachtsfeier als Arbeitsunfall
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Aus dem lnhalt:

. Familienrecht: Beschwerdeberechtigung des Versorgungsträgers bei Versorgungsausgleich

. Verkehrsrecht: Mobilitätsanspruch und vermehrte Bedürfnisse

' Gesellschaftsrecht: Aufsichtsratswahl bei Arbeitnehmerbeteiligung nach Drittelbeteiligungsgesetz

' lnsolvenzrecht: Aufrechnung des Fiskus in der lnsolvenz natürlicher personen

' Verfahrens- und Kostenrecht: Schweigen als Mitwirkung bei Einstellung des VeÍahrens

' Miet- und lmmobilienrecht, Erbrecht, Baurecht, Arbeitsrecht, Strafrecht, Anwalt und Kanzlei: Rechtsprechungsübersichten
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Ghancen der fEMG am Point of Sale - eine explorative Studie
im Textileinzelhandel
Der vorliegende Beitrag bietet einen innovativen Ansatz, indem die Anwendbarkeit

fazialer EleKromyographie (ÍEMG) zur Emotionserfassung am Po¡nt of Sale in einer

kleinzahligen empirischen Studie geprüft wird.

07 Carsten Rasch

Anna-Sophia Schmidt

Universität Hamburg

Peter Ramelow

Shoppermetrics GmbH & Co. KG

Der Geschmack der Marke
Der Geschmack hat über das rein Physiologische hinaus assoziatlve und

metaphorische Bedeutungen. Diese metaphorischen Bedeutungen können zur

Markenbildung herangezogen werden und sollten mit den Assoziationen der

anderen Sinneseindrücke übereinstimmen, um ein multisensorisches Markenbild

entstehen zu lassen. Dadurch kann eine deutlich höhere Markenloyalität erreicht

werden.

Social Media im internen Unternehmense¡nsatz
Der vorliegende Beitrag zeigt anhand der bei DATEV eG eingeführ1en

Sharepointbasierten Kommunikationsplattform ,,Nachgefragt!" aktuelle praktische

Erfahrungen beim internen Einsatz von Social Media auf.

15 Wilfried Leven

Agentur Leven GmbH & Co. KG

28 Christian Bär

Steinbeis Hochschule und Datev eG

Christian Buggisch

Datev eG

Segmentierung von Zielgruppen für TV-Formate mit den 39
Sinus-Milieus
Trotz des großen Konkurrenzdrucks haben bis heute nicht alle TV-Sender ein effizientes

Formatmarkenmanagement. Moderne Ansätze der Zielgruppensegmentierung können

im Rahmen der Formatgestaltung und -vermarktung helfen. ln diesem Beitrag wird das

Sinus-Milieumodell diesbezüglich einer kritischen Würdigung unterzogen.

André Gärisch

Universität Siegen

Walter Schönthaler

TÜV Austria, Wien und Webster University Vienna

Standpunkt:
Marketing durch 0ualitätsditferenz¡erung
Dieser Standpunkt zeigt den wichtigen Unterschied zwischen Effizienz und

EffeKivität auf und erklär1, warum das eine ohne das andere nicht sonderlich klug

ist. Zudem wird alsAusweg mangelnder Effektivität die Differenzierung auf der .

0ualitätsebene diskutieft.

48

SERVICE
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Mafo-Splitter:
Einfluss von Eltern auf Markenentscheidungen iunger
Erwachsener
lm Rahmen einer Studie wurde überprÜft, ob die Markenveruvendung der Eltern

einen Einfluss auf die Wahl der eigenen Lieblingsmarke hat.

lnstitut für lnteractive Marketing & Social Media
Dieser Beitrag liefert eine Kurzvorstellung des neuen Lehrstuhls zum Thema

lnteractive Marketing & Social Media an der Wirtschaftsuniversität Wien.

Buch des Ouartals
Kimmel, Allan J.

Psychological Foundations of Marketing

Literaturservice

News von WWG und DWG

Editorial

Herausgeberbeirat

lmpressum

51 Wolfgang Mayerhofer

Wirlschafisuniversität Wien

54 Nadia Abou Nabout

Wirlschaftsuniversität Wien

56 Stephan Dickert

Wirtschaftsuniversität Wien

57

60

03

06

25

Das Alphabet der großen Marken

A wie Alpha, B wie Bravo, C wie Charlie usw.: Piloten venivenden es, Schiffskapitäne veruvenden es und

überall dort, wo Botschaften rasch und unmissverständlich vermittelt werden müssen, setzt man das Buch-

stabieralphabet ein.

ln einer Zeit, in der die Komplexität der Medienlandschaft zunimmt und Botschaften immer schwerer zu den

Konsumentlnnen durchdringen, ist es wichtig, präzise und signalhaft zu kommunizieren.

Das macht die neue Markenartikelkampagne des MAV mit den lnitialen der Markennamen der Verbands-

mitglieder. Sie verbindet die Anfahgsbuchstaben mit dem Kernversprechen der Marke.

32 Marken setzen mit dieser Kampagne im Februar 2015 auf 8.500 Plakaten in ganz 0sterreich ein starkes

Signal für den Gedanken der Herstellermarken.

,ú36ú
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Schwerpunkt Zwangsversteigerlmg
Herbert Rainer
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LE|TSÄTZE

Nr. 32 - 39

Ma¡tin M. Roth

FORUM IMMOBILIENTREUHÄNDER

Zv fJ.aftung der Eigentürnergemeinscha-ft und des Verwalters
Christoph Kothbauer

llmsatzsteue¡liche Behandlung von Liegenschaften im Zrge einer Zwangsversteigerung
Bei de¡ Eröffnung eines Insolvénzverfalrens und einer folgenden Verwertung der Konkursmasse sind steuer-
liche Auswirkungen und \ìøahlrechte zu berücksichtigen. In dem Beitrag wird die Liegenschaftsverwertung im
Zri'angsversteigeiungsverfahren im Hinblick auf die umsâtzsteuerlichen Auiwirkungen dargestellt.
Leopold Kühmayer/Ta nja T atzl

133

U3

ZWANGSVERSTEIGERUNG

Das Zwangsversteigemngwerfah¡en
Eine der drèi iiztoglièhkeitèn eines Gläubigers, auf Liegenschaftsvermögen des Verpflichteten zu greifen, ist die
Durchführung eines Zwangsversteigerungsverfalrens. Der Beitrag stellt das Verfah¡en kurz zusammengefasst
dar.
Harald Mini

Das Vorzugspfa¡rdrecht gem $ 27 \ØEG in der Zwangsversteigenrng
Nicht alle Forderungen der Iüohnungseigentúmergemeinschaft und einzelner lVohnungseigentümer gegen-
einander sind gem S 27 \7EG durch ein geserzliches Vorzugspfandrecht abgesichert. Im Zwangsversteige-
rungsverfalretist eine Anmeldung der Forderungen vorzunehmen und ausreichend nachzuweisen, dass es

sich um bevorzugte Forderungen handelt. Die Klagsanmerkung hat keine konstitutive \Øirkung.
Sigrid Rith

736

r38

t42

145
bildet die Basis

tm
dargestellt.
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Heft 4 April 2015
(28. Jahrgang)
s. 95-f3ó

Aufsatz

RA Dr. Christian Prader, lnnsbruck
Wartung von Wärmebereitungsgeräten nach
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Entgelts für eine Kabelkanal-Nvt^)ng besteht, wenrr keine missbräuchliche Ausnut-
zung der Marlctmacht des Vertragspaftners festgestellt werden kann.
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